
LEHRTE
17-Jähriger
überschlägt

sich
Lehrte. Ein 17-Jähriger hat am
Mittwoch einen spektakulären
Unfall mit seinem Leichtkraftrad
glimpflich überstanden. Er erlitt
leichte Verletzungen, sein Zwei-
rad der Marke KTM war nach
demCrash nicht mehr fahrbereit
und musste abgeschleppt wer-
den. Der Unfall ereignete sich
nach Angaben der Polizei gegen
16.45UhraufderEvernerStraße.
Der Jugendliche war dort in
Richtung Ramhorst unterwegs
und rutschte in einer scharfen
Linkskurve von der Fahrbahn.

NachAngaben aus demKom-
missariat war er wahrscheinlich
zu schnell unterwegs gewesen.
Das Leichtkraftrad prallte gegen
die Leitplanke und überschlug
sich. An der Leitplanke und der
KTM entstanden ein Schaden,
der Jugendliche musste mit
leichten Verletzungen per Ret-
tungswagen in ein Krankenhaus
gebracht werden. ac

IN KÜRZE

Bahnübergang in
Aligse ist gesperrt
Aligse. Der Bahnübergang an der
Peiner Heerstraße ist von Montag,
16. Mai, bis zum darauffolgenden
Tag gesperrt. Grund sind Bauarbei-
ten an der Straße. Das teilte die
Stadtverwaltung mit. Für Fußgän-
ger, Radfahrer und Linienbusse
bleibe das Passieren allerdings
möglich. Die offiziell ausgeschil-
derten Umleitungen führen über
Burgdorf und Steinwedel sowie
über Lehrte. ac

Bürger können CDU-
Kandidatin treffen
Lehrte/Burgdorf. Landtagswahl ist
zwar erst am 9. Oktober, doch die
CDU-Kandidatin Heike Koehler aus
Ahlten befindet sich schon im
Wahlkampfmodus. Am verkaufsof-
fenen Sonntag, 15. Mai, in Burgdorf
und Lehrte stellt sie sich in beiden
Städten den Gesprächen mit Bür-
gerinnen und Bürgern. In Burgdorf
wird sie ab 13 Uhr vor dem CDU-
Büro in der Marktstraße 5 zu tref-
fen sein, in Lehrte von 15.30 Uhr
bis 17 Uhr am gemeinsamen Stand
von Frauen Union, Junger Union
und CDU beim City-Center an der
Burgdorfer Straße. ac

Nabu spaziert über
die Streuobstwiese
Lehrte. Zu einem unterhaltsamen
Spaziergang über die Streuobst-
wiese am Stadtpark lädt der Na-
turschutzbund (Nabu) Burgdorf-
Lehrte-Uetze für Sonntag, 15. Mai,
ein. Das Angebot richtet sich an al-
le, die mehr über Obstbäume und
ihre einzelnen Sorten, über Bewäs-
serung, Schafe, Bienen, Mauswie-
sel und Fledermäuse erfahren
möchten. Geleitet wird der Spa-
ziergang von Bernd Rose und Eck-
hard Munske. Er beginnt um 10 Uhr
am Parkplatz neben der Streuobst-
wiese am Hohnhorstweg und dau-
ert etwa zwei Stunden. Die Teil-
nahme ist kostenfrei, eine Anmel-
dung nicht notwendig. ac

200 Stände: Ahlten
wird zur Trödelmeile
Ahlten. Am Sonntag, 15. Mai, wird
ganz Ahlten zu einer Trödelmeile.
Private Organisatoren haben für
diesen Tag zum Dorfflohmarkt auf-
gerufen und dabei enormen Erfolg
erzielt. Rund 200 Verkaufsstände
wird es nach Angaben von Anke
Hofmeister-Brix geben. Der Floh-
markt dauert von 11 bis 16 Uhr.
Einen Lageplan, auf dem die ein-
zelnen, im gesamten Dorf verteil-
ten Stände verzeichnet sind, gibt
es bei jedem Händler. Speisen, Ge-
tränke und öffentliche Toiletten
bietet das Organisationsteam auf
dem Gelände des Edeka-Markts an
der Hannoverschen Straße. ac

Erste Pläne für Kita-Neubau liegen vor
Am Südring entsteht ein moderner ökologischer Komplex für Kinderbetreuung und Familienzentrum

Lehrte. Höchste ökologische Stan-
dards, moderne Architektur, durch-
dachteFunktionalität:Das seitmeh-
reren Jahren geplante Familien-
zentrum samt Kita am Südring in
Lehrte wird definitiv ein Vorzeige-
und Prestigeobjekt für die Stadt.
Jetzt gibt es erste präsentable Pläne
für das Gebäude. Architektin Karin
Kellner hat sie in einer Sitzung des
Jugendhilfeausschusses vorgestellt
– und Zustimmung geerntet.

Die erstenDiskussionenüberdas
Familienzentrum – ein Lieblings-
kind der Ratsmehrheit aus SPD,
Grünen und Linken – gab es schon
vormehralsvierJahren. ImSeptem-
ber2018 fieldieGrundsatzentschei-
dung, das Gebäude im südlichen
Bereich des Schulzentrums Süd zu
errichten. Damals mahnte die Op-
position bereits an, es fehlten Kos-
tenschätzungen für das Projekt.

Kosten: 3,5 Millionen Euro
Diesegibt es jetzt. Kellner bezifferte
den Preis für die Kita mit drei Krip-
pen-, zwei Kitagruppen und dem
angegliederten Familienzentrum
auf gut 3,5 Millionen Euro. Die Ge-
staltung des Außengeländes und
das Honorar für das Planungsbüro
ist in dieser Summe noch nicht ent-
halten. Was die Fachfrau des Büros
ksw architekten + stadtplaner aus
Hannover präsentierte, ist aller-
dings ein hochmodernes und nach-
haltiges Gebäude.

Es soll sich linker Hand entlang
der kleinen Stichstraße vom Süd-
ring zur Vierfeldhalle entlang zie-
hen und aus drei Einheiten be-
stehen: Krippe, Kita und Familien-
zentrum. Sie alle werden durch
einen zentralen Eingangsbereich
erreichbar sein. Die kleine Senke
entlang der Stichstraße werde man
mitMini-Brückenüberwinden, sag-
te Kellner. Sie bezeichnete das ge-
plante Bauwerk als „ein Gebäude
für mindestens die nächsten 100
Jahre“.

Nachhaltige Baustoffe
Konkret bedeutet das Folgendes:
Das barrierefreie, einstöckige Bau-
werk mit großen Fensterfronten
wird inHolzbauweiseundmit regio-
nal verfügbaren, robusten und
nachhaltigen Baustoffen errichtet.
Es bekommt eine naturbelassene
Holzfassade, die mit der Zeit nach-
graut. Einzelne Bauelemente kön-
nen vorgefertigt werden, was die
Bauzeit verkürzt. Es sind begrünte
Flachdächer vorgesehen, auf denen
mehrere Mini-Windräder Energie
erzeugen, die nicht allein für die
Versorgung des Gebäudes sondern
auch für Tankstellen von E-Fahr-
zeugen genutzt werden können.
Insgesamt sind 2106 Quadratmeter
Nutzfläche vorgesehen.

Architektin Kellner betont, dass
sie mit diesem Platzangebot „99,9
Prozent“ der Vorgaben der Lehrter
Politik umgesetzt habe. Im Jugend-

Von Achim Gückel

105 WEITERE BETREUUNGSPLÄTZE

Kita im Alten Dorf wird größer als geplant
Die Stadt benötigt dringendweitere
Betreuungsplätze für Kinder. Des-
halb hatte die Lehrter Familie Bax-
mann unlängst angeboten, auf
ihremGrundstück an der Oster-
straße neben der Polizei eine Kin-
dertagesstätte zu errichten und
vomDRK betreiben zu lassen. Dem
hatte die Lehrter Politik auch schon
zugestimmt. Doch nun soll die neue
Kita sogar noch größer werden als
zunächst geplant. Das sei aus wirt-
schaftlichen, aber auch aus päda-
gogischenGründen sinnvoll, heißt
es.

Daher soll es nun drei statt der
zunächst vorgesehenen zwei Kin-
dergartengruppen geben. Hinzu
kommen zwei Krippengruppen für
Kinder bis zu drei Jahren. Insge-
samt könnten dann 105Mädchen
und Jungen einen Platz in dem
Neubau bekommen, der zudem

noch ein kleines Familienzentrum
bekommen soll.

DiesemVorhaben hat der Rat
der Stadt Lehrte amMittwoch-
abend einmütig zugestimmt. Zuvor
hatte es viel Lob für das Vorhaben
der Familie Baxmann gegeben.
Das helfe, Löcher in der Versor-
gungmit Kitaplätzen in der Stadt
zu stopfen, sagte etwa Ekkehard
Bock-Wegener (SPD). Das DRK sei
ein „kompetenter Träger“ für die
neue Kita. Undmit dem geplanten
Familienzentrum entstehe nun
langsam ein Netz solcher Einrich-
tungen im Stadtgebiet. Geplant
sind neue Familienzentren auch
am Südring sowie in der noch zu
bauenden Kita imGartenquartier
imNordwesten der Kernstadt. In
den Einrichtungen sollen Eltern
Hilfe und Informationen bekom-
men sowie die Gelegenheit zu Tref-

fen haben. Reneé-Michael Fried-
rich (CDU) betonte im Rat, dass
Lehrte froh sein könne, Investoren
wie die Familie Baxmann zu haben.
„Andere beneiden uns um solche
Initiativen“, sagte er, erinnerte
aber auch an die Probleme, die
auch Lehrte bei der Suche nach
Fachpersonal für die neuen Kitas
habe.

Dass die Kita im Alten Dorf größer
wird als zunächst gedacht, hat
mehrere Gründe. Erstens ist auf
dem für den Bau vorgesehenen
Grundstück genug Platz für diese
Erweiterung. Zweiten sei bei fünf
Gruppen für die Krippenkinder ein
Wechsel in die Kindergartenbe-
treuung im selbenHaus deutlich
einfacher zu handhaben.Mit dem
zusätzlichen Personal könnten zu-
dem bei Bedarf Vertretungsrege-
lungen leichter bewältigt werden.

An den Investitionskosten für
denNeubauwird sich die Stadt
nicht beteiligen. Sie werden von
der Familie Baxmann getragen,
wobei mit Zuschüssen von der Re-
gion undmöglicherweise auch vom
Land von insgesamt gut 800000
Euro kalkuliert wird. Der Rest von
vermutlich mehr als 3Millionen
Euromuss durchMieteinnahmen
finanziert werden.

Auf die Stadt kommen ebenfalls
Kosten zu: Sie wird den Betrieb der
neuen Kita durch einen Defizitaus-
gleich absichern. Der steigt durch
die zusätzliche Gruppe um rund
125000 Euro auf gut 727000 Euro
pro Jahr. Ein genauer Zeitplan für
den Bau steht noch nicht fest. Hein-
rich Baxmann hofft aber, noch im
nächsten Jahr fertig zu werden.

AchimGückel und Thomas Böger

hilfeausschuss wurde aber auch
deutlich, dass sie manche Räume
aus ökologischen Gründen gern et-
was kleiner geplant hätte. Sozialde-
mokrat Ekkehard Bock-Wegener
hielt dem entgegen, man wolle bei
denPlanungen fürdasVorzeigepro-
jekt „nicht schlanker werden“.

Viel Lob aus der Politik
OhnehingabesvielLob fürdas,was

die Architektin präsentiert hatte.
Die Ausschussvorsitzende Heike
Koehler (CDU) nannte das Fami-
lienzentrum samt Kita „ein
Schmuckstück für Lehrte“. Chris-
tian Gailus (Grüne) sprach von
einem „ökologischen und anspre-
chenden Bau“, bei dem ihm das
Herz aufgehe. Bock-Wegener erin-
nerte an die lange Vorbereitungs-
phase des Millionenprojekts. „Ich

bin froh, dasswir diesen Schritt jetzt
endlich gehen und modern wer-
den“, betonte er. Das Familienzent-
rumwerdewichtigeneueImpulse in
der Arbeit mit Eltern sowie im ge-
samten Wohnquartier der Lehrter
Südstadt setzen.

Skaterplatz muss weichen
Genaue zeitliche Planungen für die
Errichtung des Bauwerks gibt es

noch nicht – stattdessen aber einen
Wermutstropfen. Der erst vor drei
Jahren unterMithilfe von Jugendli-
chen neu gestaltete Skaterplatz des
Jugendzentrums Süd müsste dem
Neubauweichen. Die beliebte Frei-
zeitanlage, genannt „Fun Park“,
könnte nach bisherigen Planungen
nördlichdes Jugendhausesneuent-
stehen. Eine Kostenschätzung für
dieses Vorhaben gibt es noch nicht.

Große Fensterfronten, viel Holz: So soll das Familienzentrum mit Kita am Südring in Lehrte aussehen. VISUALISIERUNG: KSW ARCHITEKTEN+STADTPLANER

meinsam mit Lehramtsanwärterin-
nen des Französischseminars aus
Hannover das Sprachendorf konzi-
piert. Auf einer gesamten Etage
eines Containerkomplexes neben
der Realschule entstandenOrte, die
dem Alltag in der französischen
Metropole nachempfundenwaren.

Im Restaurant Essen bestellen
Die Wahlpflichtkurse der Jahrgän-
ge neun und zehn waren nachei-
nander imSprachendorfunterwegs.
Sie mussten in ein Hotel einche-
cken, eine Busfahrkarte kaufen, in
einem Restaurant Essen bestellen
und shoppen gehen.

Nach der Corona-Pandemie sei-
en die Grundkompetenzen Lesen,
Schreiben, Hören und Sprechen et-
was eingerostet, meinen die Lehre-
rinnen. Sich dann noch einer

nen“, erklärt El Bouanani. Um den
Spaß an dieser ungewöhnlichen
Französischstunde zu erhöhen, gab
es auch keine Bewertungen.

Das scheint geklappt zu haben.
„Ich finde die Aktion echt cool“,
sagt die 16-jährige Selina. Ihre ein
Jahr jüngere Mitschülerin Michelle
schließt sich der Meinung an:
„Durch die echten Klamotten ist es
auch sehr realitätsnah“.

Neue AG für „Frühfranzösisch“
Für die Zukunft des Fachs Franzö-
sischhabendieLehrkräfte derReal-
schule nun allerhand Pläne. Unter
anderem wollen sie eine ganzjähri-
ge Arbeitsgemeinschaft mit dem
Namen „Frühfranzösisch“gründen.
Sie soll einen ersten Einblick in die
Sprache und die Kultur des Nach-
barlandes vermittelt.

Einen Tag in Paris erleben
Ungewöhnliches Projekt an der Realschule: Schülerinnen und Schüler spielen im Sprachendorf Alltagssituationen nach

Lehrte. Französische Musik, franzö-
sischeFlaggen:Hierwird einePizza
aufFranzösischbestellt, dort geht es
um das Bezahlen von Kleidung.
„Une journée à Paris“, also „ein Tag
in Paris“, lautet dasMotto eines un-
gewöhnlichen Projekts an der Real-
schule Lehrte. Die Schülerinnen
und Schüler mussten durch ein so-
genanntes Sprachendorf spazieren
und allerlei Aufgabenmeistern.

Der Sprachenspaziergang durch
die französischeHauptstadtwar da-
bei eine Art Ersatzveranstaltung.
Denn im vergangenen Jahr hatte
die sonst übliche Kursfahrt nach
Frankreich wegen der Corona-Pan-
demie ausfallen müssen. Deshalb
hatten die Lehrerinnen Samira El
Bouanani und Mareke Elouardi ge-

Von Antonia Grodd Fremdsprache zu widmen, sei
schwer. Auch die Nachfrage des
Wahlpflichtkurses Französisch sei
gesunken, und dem gelte es ent-

gegenzusteuern. „Es ist immernoch
mal ein Unterschied ob die Schüle-
rinnenundSchüler imUnterricht re-
den oder wie hier in realen Situatio-

Wie im echten Leben: Vico Reichart übt, wie man in einem Restaurant bestellt
– auf Französisch. FOTO: ANTONIA GRODD
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